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beeinträchtige HS/AI die Lebensqualität besonders stark,
deutlich mehr als zum Beispiel die ebenfalls belastende Pso-
riasis. Bei Patienten mit Hurley-Stadium II sei in einer Studie
ein durchschnittlicher DLQI-Wert (Dermatology Life Qua-
lity Index) von 13,1 und bei Patienten mit schwerer HS/AI im
Hurley-Stadium III ein sehr hoher Durchschnittswert von
20,4 festgestellt worden. Wer als Arzt nicht in einem Zen-
trum arbeite, dem HS/AI-Patienten zugewiesen werden,

treffe allerdings in der Praxis nicht oft auf diese schwer
 leidenden Patienten. Betroffene scheinen ihre Erkrankung oft
lange zu verstecken, denn die durchschnittliche Verzögerung,
bis sie einen Arzt aufsuchen, betrage 2,3 Jahre, so Jalili. Bis
die korrekte Diagnose gestellt wird, verstreichen im Durch-
schnitt sogar 7,2 Jahre und 3,9 Ärzte werden konsultiert. Der
Referent vermutete, dass Hausärzte noch zu wenig mit dem
Krankheitsbild vertraut seien, sodass Betroffene erst nach
sehr langer Zeit den Weg zum Spezialisten finden. �
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� HS/AI ist eine chronisch-rezidivierende, schmerzhafte, ent-
zündliche, eitrige und vernarbende Hauterkrankung, die von
Haarfollikeln ausgeht, meist lokalisiert in den Achselhöhlen,
an der Leiste, an den Genitalien, in der Gesässfalte, perianal,
unter den Brüsten.

� Bei den Behandlungskonzepten wurden Fortschritte erzielt,
doch sind noch Bemühungen um frühzeitige Erkennung der
HS/AI und Überweisung zum Spezialisten nötig.
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Es ist unmöglich, die Vielzahl der verfügbaren
Arzneimittel mit ihren wesentlichen Facts
komplett im Kopf zu haben. Eine sehr gute und
schnelle Möglichkeit, die Facts zu einer Sub-
stanz nachzuschlagen, bietet diese Checkliste.
Kernstück des Buches ist ein 701 Seiten langes
Arzneimittel-Lexikon mit über 600 Wirkstoff-
profilen. Diese liefern übersichtlich gegliedert
die wichtigsten Informationen für eine sichere
Arzneimittelverordnung: Dosierungen, Indi-
kationen, Kontraindikationen, Nebenwirkun-
gen, besondere Hinweise zu Organinsuffizien-
zen, Schwangerschaft und Stillzeit, Wirk-
mechanismus, Pharmakokinetikdaten, Re-
zeptpflicht und so weiter. Für jede Substanz
sind diese wichtigsten Informationen auf zirka
einer Seite zusammengefasst. Unter der
 Rubrik «Besondere Hinweise» wird unter
 anderem verwiesen auf sinnvolle Fixkombina-
tionen, die ja zunehmend eingesetzt werden.
Im Anschluss an das Lexikon finden sich nütz-
liche Zusatzinformationen wie formale Hin-
weise zur Rezeptierung, eine vierseitige Tabelle zur Dosisanpas-
sung bei Niereninsuffizienz, ein Nomogramm zur Bestimmung
der Körperoberfläche sowie eine Zusammenstellung interessan-
ter Links. Der letzte Teil des Buches ist ein 50-seitiges Handels-
namenregister, das auch mithilfe der gleich mitgenannten Sei-
tenzahlen die schnelle Auffindung des Wirkstoffes im Lexikonteil
ermöglicht.
Über einen auf der Innenklappe freizurubbelnden Zugangscode er-
halten die Käufer der Printausgabe ein Jahr lang Zugang zur regel-

mässig aktualisierten, umfangreichen Arznei-
mitteldatenbank auf der Online-Plattform
eRef. Mit der kosten-losen eRef-App sind die
Inhalte der Arzneimitteldatenbank auch off-
line immer griffbereit.
Fazit: Hier gibt es für den klinischen Alltag die
massgeblichen Informationen zu den wichtig-
sten Arzneimitteln in kompakter Form. Die
Kompaktheit der Informationen und die für
Checklisten typische, tabellarische und stich-
wortartige Gliederung sorgen für Übersicht-
lichkeit und Praxistauglichkeit.
Kleines Manko: Unter den «interessanten
Links» stehen zwar der Link zur FDA in den
USA, ansonsten aber nur Adressen zu deut-
schen Institutionen. Die Swissmedic wurde
ebenso wenig aufgenommen wie österreichi-
sche Institutionen. Hier wäre in Zukunft eine
stärkere Ausrichtung auf alle deutschsprachi-
gen Leser wünschenswert. AZA

Buchtipp:
Kompaktes Arzneimittelwissen im Kitteltaschenformat
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